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Das Foyer ist mit robusten Materialien, wie Beton und Gußasphalt, ausgestattet
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In den Holzwerkstätten des Werkstatt- und Laborhauses wird den Schülern die praktische Seite ihres Berufs vermittelt 



Die Fensteröffnungen bestehen aus Betonfertigteilen, die vor die tragende Fassade gehängt wurden
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Für welche Materialien haben Sie sich in den 
Innenräumen entschieden?
Durch die Schülerschaft war eine sehr hohe Nutzungsintensität 
zu erwarten. Dies erfordert von der Architektur eine gewisse 
Robustheit. Wir haben auf dauerhafte Oberflächen, wie Guss-
asphalt, Linoleum, Beton, Holz und kräftige Dimensionierungen 
mit raumhohen Fensterrahmen und massive Türzargen aus 
Eichenholz gesetzt. Auch waren uns saubere Anschlüsse, 
z.B. Eichenholzbrüstungen und -verkleidungen, wichtig. Die 
Materialien wurden von uns möglichst authentisch bzw. 
unbehandelt verwendet. In den Innenräumen stehen helle 
Wandoberflächen im Kontrast zu dunklen Böden. Fast alle 
Böden erhielten einen anthrazitfarbenen Gussasphaltestrich, 
dessen Oberfläche geschliffen und in den Unterrichtsräumen, 
mit dunkelrotem Linoleum belegt wurde. Die Holzwerkstätten 
erhielten ein massives Holzpflaster. Alle Treppen besitzen eine 
Betonoberfläche und geschlossene Brüstungen aus Eichenholz. 
In den Werkstätten und Laboren haben wir raumakustisch 
wirksame Filz-Baffel senkrecht von der Decke abgehängt. 
Die Cafeteria und die Bibliothek im Schulhaus erhielten eine 
goldfarbene Metallröhren-Decke. 

Die Sanitäranlagen in Bildungseinrichtungen werden 
stark beansprucht. Welche Faktoren können Ihrer 
Meinung nach die Langlebigkeit erhöhen?
In den Sanitäranlagen ist es besonders wichtig, dass 
die Materialien robust sind. Sanitäranlagen gehören zu 
den allgemeinen Bereichen, in denen die gewünschte 
Unbeobachtetheit auch ausgenutzt werden kann und oft 
zu vermehrtem Vandalismus führt. Es gilt hier, mögliche 
Angriffsflächen durch eine klare, überschaubare Organisation 

und eine angemessene Materialität zu verringern. Das bedeutet 
insesondere: Robuste Materialien, dauerhafte Oberflächen, 
kräftige Dimensionierungen und leicht zu bedienende, möglichst 
nicht manuell bewegliche Elemente.

Welche Kriterien ergeben sich daraus für die Wahl 
der Armaturen?
Grundlage für die Wahl der Armaturen war die klare, robuste, 
funktionelle Ausführung, welche im Hinblick auf Beschädigungen 
durch Vandalismus wenig Angriffspunkte bietet. Letztlich 
zählen bei einem Gebäude, das mit öffentlichem Bauherrn und 
öffentlicher Ausschreibung realisiert wird, der Preis und das 
Preis-Leistungsverhältnis.

Objekt I Oberstufenzentrum Bautechnik II / Holztechnik, Berlin
Bauherr I Land Berlin, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung VP

Architektur I ReimarHerbst.Architekten, Berlin
(Reimar Herbst / Angelika Kunkler)

GROHE Produkte I Skate WC-Abdeckplatte, Edelstahl
Tectron Skate Infrarot-Urinal-Elektronik, Edelstahl

Rapid SL Urinal, Rapid SL WC



GROHE OBJEKT 16

Manipulationen ausschließen: Das gilt nicht nur für Prüfungen, sondern auch in den Sanitärräumen.  

Zum Beispiel durch verdeckte Befestigungen für die WC-Betätigung GROHE Skate

Robuste Ausstattung: 
Edel und sicher
Aus vielfältigen Erfahrungen mit Neubau- und Sanierungsprojekten im Bildungs-
sektor hat GROHE zahlreiche Lehren gezogen. So empfehlen Objektmanager 
wie Lutz Enders stets: „Auf Vandalismussicherheit sollten Schulen gerade in 
den Sanitärräumen ihr Augenmerk legen. Niemand möchte den Schülern eine 
besondere Gewaltbereitschaft unterstellen, aber leider hat sich gezeigt, dass die 
Sanitärausstattung dem Frust oder der ‚Experimentierfreude‘ einiger Schüler zum 
Opfer fallen kann.“ WCs und Urinale im Oberstufenzentrum Berlin-Weißensee 
bestehen deshalb aus robustem Edelstahl. Die Betätigungsplatten glänzen nicht 
nur mit Beständigkeit und Haltbarkeit, sondern auch mit einer Oberfläche, die 
sich leicht reinigen lässt. Die Tectron Elektronik sorgt mit der Infrarotsteuerung 
für bedarfsgerechten Wasserfluss an den Urinalen. Genauso wie die Skate WC-
Betätigung für die Einmengenspülung bietet sie mit ihren schmalen Kanten wenig 
Angriffsfläche.

Das GROHE Angebots- und Planungsservice-Team hilft Ihnen bei 
Planung, Kalkulation und Ausschreibungsbearbeitung Ihres eigenen 
Projekts. Daten, die Sie bei der Planung anspruchsvoller Bäder unterstüt-
zen, sind ganz einfach unter www.mygrohe.de in verschiedenen Formaten 
erhältlich. Dort können Sie auch den kostenlosen Newsletter „Bau.Werk.
Objekt“ abonnieren, der Sie regelmäßig über aktuelle Lösungen und neue 
Produkte von GROHE informiert.

GROHE Deutschland Objektmanagement 
Zur Porta 9, 32457 Porta Westfalica

Tel. +49 (0) 571 39 89 444  
Fax +49 (0) 571 39 89 217 

objektmanagement@grohe.com
www.grohe.de

Dank der berührungslosen Steuerung durch Infrarot ist 

die Tectron Elektronik wassersparend und hygienisch
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